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Findet Thyssen doch einen Partner?
Stahl. Thyssen Krupp soll mit Salzgitter über eine mögliche Fusion sprechen.

Essen. Die Aktie des angeschlage-
nen Industriekonzerns Thyssen
Krupp lag am Montagnachmittag
deutlich im Plus. Grund sind Spe-
kulationen, wonach das Unterneh-
men mit seinem Konkurrenten
Salzgitter über eine mögliche
Stahlfusion sprechen soll. Beide
Unternehmen reagierten jedoch
zurückhaltend auf einen entspre-
chenden Bericht des „Spiegel".

„Die Umsetzung der im De-
zember angekündigten Stahlstra-
tegie steht für uns im Vorder-
grund", erklärte ein Thyssen-Spre-
cher. Das Unternehmen will seine
schwächelnde Stahlsparte umbau-
en, Stellen streichen und einzelne
Anlagen schließen. Bei Salzgitter
hieß es, ein Treffen der Vorstands-
chefs im vergangenen Jahr sei vor
allem auf eine persönliche Be-
kanntschaft zwischen ihnen zu-
rückzuführen. „Richtig ist, dass wir
eine Konsolidierung der europäi-
schen Stahlindustrie nach wie vor

für vorteilhaft halten“, hieß es bei
Thyssen. Die EU hatte 2019 die
lange vorbereitete Fusion der
Thyssen-Krupp-Stahlsparte mit
dem europäischen Zweig des indi-
schen Konkurrenten Tata zum
Schutz des Wettbewerbs untersagt.

Ein mögliches Zusammenge-
hen von Thyssen Krupp und Salz-
gitter war in der Vergangenheit
mehrfach im Gespräch. Salzgitter-
Chef Heinz Jörg Fuhrmann hatte in
einem Interview gesagt, für eine
Fusion mit einem Wettbewerber
habe er bisher kein Konzept gese-
hen, das Vorteile für beide Seiten
biete. „Aber ich kann und will
nicht ausschließen, dass es das
eines Tages doch geben könnte."

Die seit Jahren schwächelnde
Thyssen-Krupp-Aktie war im Vor-
jahr aus dem Frankfurter Leitindex
DAX geflogen und notiert seither
nur noch im Mittelwerte-Index

MDAX. Das Stahlgeschäft leidet
unter weltweiten Überkapazitäten,
Billigimporten aus China und im-
mer schärferen Umweltauflagen.
Dazu kamen milliardenschwere
Fehlinvestitionen in Stahlwerke in
den USA und in Brasilien.

Hinzu kommt, dass der Kon-
zern im Lauf der Zeit ein unüber-
sichtliches Sammelsurium aus vie-
len Geschäftsfeldern geworden ist:
Thyssen fertigt Stahl, Werkstoffe,
Komponenten für die Autoindu-
strie, Chemie-, Raffinerie- und In-
dustrieanlagen sowie Aufzüge -
und will sich umstrukturieren.

Das nötige Geld dafür soll der
Verkauf der einzig wirklich profita-
blen Sparte einspielen: der Auf-
zugssparte. Für sie sucht das Un-
ternehmen Käufer, angeblich soll
es bereits mehrere Interessenten
geben, darunter den finnischen
Konkurrenten Kone. Auch ein Bör-
sengang der Aufzugssparte ist
möglich. (DPA-AFP/b. 1.)
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